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Kurzfassung

Der vielversprechende deutsche Geologe und Paläontologe Rudolf Kaufmann wurde Opfer des nationalsozialistischen
Rassismus. Er wurde in Litauen von deutschen Soldaten ermordet. Grundlegende Leistungen erzielte er auf dem
Gebiet der Trilobitenpaläontologie. Er arbeitete erfolgreich zur Strukturgeologie von Graniten und war unter den
ersten, die quantitativ Geschiebemergel untersuchten, um die Lithostratigraphie des litauischen Quartärs zu klären.

Abstract

In Rudolf Kaufmann paleontology and geology lost one of its most promising students by the Nationalsocialist racism.
German soldiers murdered him in Lithuania. He will be best remembered by his fundamental research on the
evolutionary paleontology of trilobites. Kaufmann has successfully worked on structural geology of granites and was
among the first to study quantitatively the relation between till lithology and Quaternary stratigraphy in Lithuania.

Einführung

Rudolf Kaufmann studierte ab 1930 bei Serge von
Bubnoff (1888–1957) in Greifswald in Pommern (Preu-
ßen), verfasste eine Dissertation 1933, eine klassische
paläozoologische Arbeit über Artumwandlung und Art-
entstehung bei kambrischen Trilobiten in Schonen (Süd-
schweden), emigrierte 1933 aus Deutschland, kehrte 1935
zurück, wurde 1936 inhaftiert, floh 1939 nach Litauen
und wurde dort von seinen Landsleuten nach dem
deutschen Überfall 1941 auf die Sowjetunion ermordet.

Aus der persönlichen Biographie jedes Einzelnen und
der Geschichte eines jeden Volkes ergibt sich ein persön-

liches nationales Identitätsgefühl. Die konstruktive Auf-
arbeitung der Vergangenheit der zwölf braunen Jahre, die
Deutschland und fast das ganze Europa in eine absolute
Katastrophe geführt haben, ist dabei ein notwendiges
Element. Naturwissenschaftler, Mediziner und Wissen-
schaftshistoriker haben vor allem in der Mathematik (z. B.
SIEGMUND-SCHULTZE 1993), der Physik (z. B. BEYER-
CHEN 1982) und der Medizin (z. B. BAADER & SCHULTZ
1989) schon Maßstäbe gesetzt. Bei den Geowissen-
schaftlern, einer wesentlich kleineren community als der
der Mathematiker usw., gibt es noch Nachholbedarf,
obwohl auch bisher dieser Thematik nicht völlig aus dem
Weg gegangen wurde. Erinnert sei an das erfolgreiche


